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Mietshaus in halboffener Bebauung und in Ecklage, mit historischem Aufzug im Innern; reich gegliederte 
Putzfassade mit Erkern und Balkons, Balustrade mit Plastiken, Reformstil-Architektur, baugeschichtlich von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Für das Mietshaus an der Nordostecke der Gohliser Straße schuf der Architekt Walter Heßling die Pläne im 
Auftrag des Baumeisters Karl Noack, der als Bauleiter und Ausführender zeichnete. Anders als beim 
gegenüberliegenden Bau Nr. 16 dominiert der breite Giebel mit zwei flankierenden Erkern die längere Front 
zur Springerstraße. Über dem mit festontragenden Putten prächtig gestalteten Eingang  und der darüber 
ebenfalls mit Freifiguren besetzten Balkonbrüstung ist die Hauptfassade zudem noch durch halbrund 
vorkragende Balkone zentriert. Zwischen den Erkern an beiden Straßenfronten schafft ein flacher 
Polygonalerker vor der elegant verschliffenen, im Erdgeschoß abgeschrägten Ecke den Übergang zwischen 
den beiden Straßenseiten. Über dem durchgehend spundierten Erdgeschoß sind die Erker durch Lisenen 
vertikal gegliedert. Die Fenster sind nach englischem Vorbild mit Kämpfern in der Mitte gebildet. Bald nach 
Fertigstellung wurde das Mietshaus vom Verlagsbuchhändler Konrad Giesecke erworben.
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